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(Kreis Limburg) 

Bezug: Kleine Anfrage 252 der Abgeordneten Richarts 
und Genossen 
- Drucksache 2375 - 


Die Anfrage wird wie loi b : beantwortet: 

Zu Frage 1 

Der Bundesregierung ist die Zahl und die Art der Unfälle im Ab- 
schnitt „Elzer Berg” der Bundesautobahn Köln -Frankfurt bekannt. 
Sie hat sich von dem Hessischen Minister für Arbeit, Wirtschaft und 
Verkehr zu Beginn des Jahres 1955 hierüber unterrichten lassen. Es 
zeigt sich zwar die an Bergstrecken typische Steigerung der Unfall- 
zahlen. Diese liegen aber - bezogen auf die Verkehrsdichte - am Elzer 
Berg unter dem Durchschnitt der Zahlen, die bisher bei Unter- 
suchungen der Unfallhäufigkeit auf Autobahnbergstrecken festgestellt 
worden sind. 

Zu Frage 2 

Als eine der häufigsten Unfallursachen wurde das gegenseitige Über- 
holen von Lastkraftfahrzeugen festgestellj. Die zuständige hessische 
Straßenverkehrsbehörde hat deshalb am 2. Dezember 1954 ein Über- 
holverbot für Lastkraftfahrzeuge auf der Gefällstrecke angeordnet. 
Leider wird dieses Verbot, wie ich selbst festzustellen Gelegenheit 
hatte, häufig übertreten, ohne daß eine ständige polizeiliche Kontrolle 
zur Ahndung dieser unglaublichen Disziplinlosigkeit der Lkw-Fahrer 
tätig ist. Weiterhin hat sie die Unfallursachen auf diesem Auto- 
bahnabschnitt im einzelnen untersucht. Hieraus haben sich folgende 
Verbesserungsvorschläge ergeben : 
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a) Anbringung von Leitplanken auf der Außenseite der im Gefälle 
liegenden Fahrbahn, 

b) Verbesserung der Verkehrsbeschilderung (die Verkehrszeichen für 
das Überholverbot zeigen zu kleine Schrift und sind nicht rück- 
strahlend), 

c) Beseitigung von Hindernissen im Mittelstreifen der Autobahn, 

d) Verbesserung der Sicht durch Beseitigung des Bewuchses am Anfang 
der Gefällstrecke, 

e) Anordnung eines Überholverbotes auch für die Steigungsstrecke. 

Diese Vorschläge werden zur Zeit von der Beratungsstelle für Schaden- 
verhütung des HUK-Verbandes (Verband der Haftpflicht-, Unfall- 
und Kraftfahr zeug Versicherer) geprüft. Die Maßnahmen zur Durch- 
führung der Verbesserungen sind von der Hessischen Straßenbau- 
verwaltung inzwischen eingeleitet worden. 

Zu Frage 3 

Der Bundesregierung ist bekannt, daß von privater Seite ein Gut- 
achten über die Gefahrenstrecke erarbeitet worden ist. Der Inhalt 
des Gutachtens ist den zuständigen Behörden nicht bekannt geworden, 
da der Verfasser für die Bekanntgabe eine Bezahlung forderte. Das 
Gutachten ist inzwischen anläßlich einer Großen Anfrage der FDP- 
Fraktion im Hessischen Landtag über die Unfälle auf der Autobahn- 
strecke am Elzer Berg dem Hessischen Landtag am 9. Mai dieses 
Jahres vorgelegt und der Hessischen Regierung zur Prüfung über- 
geben worden. Es ist beabsichtigt, die Hessische Landesregierung um 
einen Bericht über das Gutachten zu bitten. 


Dr.-Ing. Seebohm 



